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Im Ostteil der Zerninseesenke ist auf das Verlandungsmoor eine Regenmoorkalotte aufgewachsen (siehe Biotope 4012, 4013). Sie bildet das 
sogenannte Swinemoor, welches vollständig entwässert und mit Birken-Kiefern- Moorwäldern bedeckt ist.  Unmittelbar südlich dieser Wälder 
schließt sich ein Erlen- Bruchwald an. Er wächst bereits auf einem ebenfalls entwässerten Niedermoor. 

Der Erlen-Bruchwald ähnelt floristisch den Rasenschmielen- bzw. Frauenfarn-Erlen-Bruchwäldern. In der Baumschicht mit einem 
Kronenschluß von durchschnittlich 70 % tritt neben der Erle mit geringen Anteilen auch die Birke auf. Die Strauchschicht wird im 
wesentlichen von jungen Eschen gebildet. 

Bestandsbildende Arten der Bodenvegetation sind das Kleine Springkraut, der Frauenfarn, die Rasenschmiele, Him- und Brombeere. 
Stellenweise hat sich auch die Sumpf-Segge noch halten können. Auf die Nähe des Regenmoores deutet das Vorkommen der Grau-Segge 
hin. 

Die Erlen unterlagen in der Vergangenheit einer forstlichen Nutzung.
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Impatiens parviflora Poa trivialis Rubus fruticosus Rubus idaeus

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens Frangula alnus
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Moehringia trinervia Pteridium aquilinum Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Urtica dioica


